
das Japan verkörperte. Grund:
Jede Mannschaft musste im
Vorfeld des Turniers eine Col-
lage ihrer Nation basteln, die
Nia Künzer am Ende der WM
prämierte.

Auf Tuchfühlung mit ihrem WM-Land: (von
links): Annika Schulz (14 ) und Paula Damm (13)
aus Schwalmstadt zeigen das Schweden-Plakat
ihres Teams.

Spielen wie heute, bei denen
mir Leute zusehen, bin ich
schon nervös und habe vorher
Bauchschmerzen“, gesteht sie
kichernd.

Saisonkarten für den 1. FFC
Am Ende lohnte sich die

Aufregung: Die Kasseler Bra-
silianer ließen alle Teams
hinter sich und schnapp-
ten sich den Weltmeister-
Titel. Sie dürfen nun die
gesamte kommende Sai-
son die Spiele des 1.
FFC Frankfurt im
Stadion verfol-
gen. Das zweite
Kasseler Team
Nordkorea be-
legte am Ende
Platz 13. Die
Schwälmer
landeten auf
Platz neun
(Schweden)
und 14 (Neu-
seeland).

Eine weite-
re Prämierung
gab es für ein
Team aus
Darmstadt,

Larissa selbstbewusst. Die
sechs Brasilien-Mädchen sind
sich ihrer Sache sicher – und
der Erfolg gibt ihnen Recht.
Ihre Vorrundenspiele gegen
Australien, Äquatorial-Guinea
und Norwegen haben sie ge-
wonnen. „Kolumbien ist aber
auch ziemlich gut“, sagt Isa-
bella (13) nach dem Spiel ge-

gen Norwegen.
Gemeinsam
mit Larissa
und Aida (11)
steht sie auf
dem Platz, den
Ball eng am
Fuß. Sie setzt
zum Schuss an
– Tor. „Hier

spielt Hessens Creme de la
Creme“, sagt Jens Alter, Leh-
rertrainer der Carl-Bantzer-
Schule Schwalmstadt, die das
Turnier vor Ort organisierte.
„Das Niveau ist wirklich gut.“

In der Pause zwischen den
Spielen sitzen die Kasseler
Mädchen zusammen und spre-
chen über – Fußball natürlich.
Aida hat mit dem Sport begon-
nen, weil auch ihr älterer Bru-
der auf dem Platz steht. „Bei

Laola-Fußballhalle teilnah-
men. Hier durften talentierte
Nachwuchsspielerinnen der
hessischen Fußballprojekte
(siehe Hintergrund) zwischen
elf und 14 Jahren unter dem
Motto „20Elf von seiner
schönsten Seite“ ihre Fähig-
keiten präsentieren und sich
auf die Frauen-WM im Som-
mer einstimmen. „Für sie ist
das ein richtiges Highlight“,
urteilt Helmut Simshäuser,
Leiter der Landesservicestelle
für den Schulsport.

Jede Mannschaft eine Nation
Das Besondere des Turniers:

Die Mädchen spielten vorab
schon einmal die Frauen-WM
aus. Die Schulfußballzentren
stellten je zwei Mannschaften,
Ex-Nationalspielerin Nia Kün-
zer loste jedem Team vorab
eine Turniernation zu. Das Er-
gebnis für Nordhessen: Kassel
startete als Nordkorea und
Brasilien, ein Team aus
Schwalmstadt ging als Schwe-
den an den Start, eines als
Neuseeland.

„Wir sind die Besten, des-
halb gewinnen wir auch“, sagt

VON A L E XANDRA MÜL L E R

KASSEL. Larissa atmet schnell.
Die letzten Minuten ist die 13-
Jährige aus Vellmar wie wild
über den Hallenfußballplatz
gefegt. Sie hat sich nicht ge-
schont, ging keinem Zwei-
kampf aus dem Weg. Jetzt
steht sie an der Bande und
späht gebannt durch das grü-
ne Netz auf den Platz. Es sind
noch wenige Minuten zu spie-
len. Die Chancen für ihre
Mannschaft Brasilien sind
blendend. Gegen Norwegen
haben sie schon vier Tore ge-
schossen. „Druck Lena,
Druck“, ruft Trainer Jan Der-
stoff vom Kasseler Wilhelms-
gymnasium. Treffer, das 5:0
fällt, Larissa applaudiert. Das
Spiel wird abgepfiffen. End-
stand: 8:0 für Brasilien.

Larissa ist eine von zwölf
Kasseler Nachwuchsfußballe-
rinnen, die am Dienstag auf
Einladung des Hessischen Kul-
tus- und Innenministeriums,
des Deutschen Fußball-Bundes
und des Hessischen Fußball-
Verbandes an einem Hallen-
WM-Turnier in der Kasseler

Wir sind Fußball-Weltmeister
Junge hessische Talente spielen vorab die Titelkämpfe der Frauen aus – Kassel holt als Brasilien den Titel

Zweikampf: Von der Konkurrenz aus Wiesbaden im Trikot von Äquatorial-Guinea verfolgt, steuert
die Kasselerin Larissa Hägele (13, rechts) als brasilianische Spielerin auf das Leder zu. Fotos: Malmus

Jens Alter

Gut gemacht: Julia Krägelius
(12, links) umarmt ihre Freun-
din Kim Schade (11), die gera-
de drei Tore geschossen hat.

Nordhessische Wurf-Meisterschaft in
Kassel; die Sieger :
M 15: Kugel (4 kg): 1. Henkel (FKB)
12,22m,2.Verriet (Twi)10,16m,3.Phi-
lippHerwig(JG)9,44m;Diskus(1kg):1.
Henkel (FKB) 37,21 m, 2. Verriet (Twi)
35,67 m, 3. Fleischmann (JG) 24,30 m;
Speer (600 g): 1. Philipp Herwig (JG)
38,89m,2.Fleischmann(JG)35,42m,3.
Tettenborn(Twi)31,74m.;M14:Kugel:
1. Jobst (ESV Jahn Treysa) 12,20 m, 2.
Huber (Twi) 11,51 m, 3. Eike Kratzsch
(WOH)11,08m;Diskus: 1.Huber (Twi)
41,83 m, 2. Wilhelm (FKB) 32,97 m, 3.
Trögel (FKB) 29,03 m; Speer: 1. Eike
Kratzsch (WOH) 43,87 m, 2. Wilhelm
(FKB) 34,34 m, 3. Mihalic (BSA) 28,89
m.; M 13: Kugel (3 kg): 1. Jan Stöber
(BSA) 10,70m, 2. Vahland (KB) 9,34m,
3. Hochhuth (LG) 8,48 m; Diskus (750
g): 1. Sudjahovic (Twi) 26,13 m, 2.
Schuster (LG) 25,38 m, 3. Jan Stöber
(BSA) 25,09m; Speer (400 g): 1. Schus-
ter (LG) 35,00m, 2. Vahland (KB) 33,70
m, 3. Hochhuth (KB) 29,99 m.; M 12:
Kugel: 1. Louis Frank (LAV) 7,93 m, 2.
Rösch (BSA) 6,53 m, 3. Max Wiegand
(TB)6,39m;Diskus:1. Louis Frank(LAV)
23,63m,2.MaxWiegand (TB)17,51m,
3. Rösch (BSA) 16,96m; Speer (400 g):
1. Louis Frank (LAV) 25,25 m, 2. Rösch
(BSA)24,39m,3.Werner (KB)24,08m.
W15:Kugel (3 kg): 1. Häubl (TB) 10,25

m, 2. Müller (TB)
9,83m, 3. Sommer
(JG) 8,52m; Diskus
(1 kg): 1. Häubl
(TB) 27,71 m, 2.
Müller (TB) 22,90
m, 3. Sommer (JG)
20,61 m; Speer
(600 g): 1. Häubl
(TB) 26,91 m, 2.
Müller (TB) 26,26

m, 3. Sommer (JG) 20,96m.;W14: Ku-
gel: 1. Friedrich (LAV)9,95m,2. Schulze
(LAV) 8,75m, 3. Kirchner (LAV) 8,36m;
Diskus: 1. Schulze (LAV) 25,31 m, 2.
Friedrich (LAV) 22,66 m, 3. Kirchner
(LAV) 21,46m; Speer: 1. Schulze (LAV)
28,94m,2.AliciaSchilling(KB)22,21m,
3.Hager (LAV)21,75m.;W13:Kugel (3
kg): 1. Sharin Oziegbe (SSC) 9,13 m, 2.
Grunewald (WOH)8,65m,3.Reek (LG)
8,59m;Diskus (750 g): 1. SharinOzieg-
be(SSC)25,16m,2.Grunewald(WOH)
24,31 m, 3. Biskamp (LAV) 24,19 m;
Speer (400 g): 1. Reek (LG) 24,11m, 2.
Grunewald (WOH) 23,78 m, 3. Krüger
(LAV) 21,55 m.;W12: Kugel: 1. Leonie
Frank(LAV)7,51m,2.Biermann(WOH)
6,43m, 3. Günther (JG) 5,93m; Diskus:
1. Leonie Frank (LAV) 24,54 m, 2. Gün-
ther (JG) 15,88m, 3. Biermann (WOH)
14,54 m; Speer: 1. Günther (JG) 23,33
m,2.LeonieFrank(LAV)21,77m,3.Wa-
chenfeld (WOH)13,71m.;

M40:Kugel (7,26kg):Guido Frank (LG)
11,38m;Diskus (2 kg):Weinreich (MT)
35,91 m; Speer (800 g): Guido Frank
(LG) 43,88 m.; M 45: Kugel: Weitzel
(SSC) 10,92 m; Diskus: Weitzel (SSC)
33,62m,Speer:Weitzel (SSC)37,77m.;
M 50: Kugel (6 kg): Engelbach (LGE)
13,92 m; Diskus (1,5 kg): Engelbach
(LGE) 43,38 m; Speer (700 g): Schaak
(SSC)32,05m.
M55: Kugel: Kiel (KB) 11,38m; Diskus:
Nuschke (SSC) 37,12 m; Speer: Eckard
Kiel (KB) 37,74 m.;M 60: Kugel (5 kg):
Wedemeyer (TVF) 10,34 m; Diskus (1
kg): Wedemeyer (TVF) 31,36 m; Speer
(600 g): Bouma (Twi) 31,06 m.;M 65:
Kugel: Leyhe(TVRohden)11,71m;Dis-
kus: Balschalarski (TB) 37,68 m; Speer:
Balschalarski (TB)37,95m.;M70:Kugel
(4kg): Schüler (LAV)12,03m;Diskus (1
kg): Schüler (LAV) 33,48m; Speer (500

g): Werner (TSV
Eintracht Gudens-
berg) 30,26 m.; M
80: Kugel (3 kg):
Moll (SSC) 10,89
m; Diskus (1 kg):
Moll (SSC) 30,57
m.;W 35: Kugel (4
kg): Engelhardt
(TB) 9,09m;Diskus
(1 kg): Engelhardt
(TB) 28,72 m;

Speer (600 g): Engelhardt (TB) 26,15
m.;W 40: Kugel: Krug (SSC) 10,80 m;
Diskus: Krug (SSC) 33,03 m; Speer:
Trechsler (SSC)27,00m.
W45: Kugel: Reitemeier (SSC) 7,66m;
Diskus: Reitemeier (SSC) 19,57 m;
Speer: Reitemeier (SSC)23,76m.
W50: Kugel (3 kg): Peters (Twi) 10,33
m; Diskus (1 kg): Peters (Twi) 28,69m;
Speer (500g):Häubl (TB)19,00m.
W55: Kugel: Pleterbauer (Alt) 7,90 m;
Diskus: Pleterbauer (Alt) 22,22 m.; W
60: Kugel: Herrmann (LG) 7,09 m; Dis-
kus: Herrmann (LG) 18,45 m; Speer
(400g):Herrmann(LG)17,77m.;W70:
Kugel:Böker(MT)9,03m;Diskus:Böker
(MT) 26,58m; Speer: Böker (MT) 24,83
m. Fotos: zct
Vereinsabkürzungen: LG=LGBaunatal/
Fuldabrück, LGE = LG Eder, SSC = SSC
Vellmar, LAV = LAV Kassel, MT = Mel-
sunger TG, KB = TSV Korbach, TVF = TV
Friedrichstein, Twi = TSV Twiste, TB =
TuSpoBorken, Alt=TSVAltmorschen.

(zct)

Ergebnisse

Basilius
Balschalarski

Franziska
Häubl

KASSEL. Die Neuwahlen des
Vorstandes standen im Blick-
punkt des Basketball-Bezirks-
tages im Vereinhaus des CVJM
Kassel. Dabei wurden die Ver-
antwortlichen um die Bezirks-
vorsitzende Ilse Kühn (ACT
Kassel) mit einer Ausnahme
von den Vertretern der zwölf
anwesenden Vereine in ihren
Ämtern bestätigt. Die einzige
Veränderung-
gibt es im Amt
des Schieds-
richterwartes:
Hier löst Alai
Barite (Bad
Hersfeld), der
schon kom-
missarisch als
vertretender
Schiedsrichterwart tätig war,
Behrang Shabani (ACT Kassel)
ab. Alle Wahlen erfolgten ein-
stimmig.

Zum ersten Mal seit zehn
Jahren wird es in Kassel dem-
nächst wieder eine Talentför-
dergruppe Basketball geben,
teilte Jugendwartin Marion
Kühn mit. Dazu gibt es gleich
zwei Trainerlehrgänge im Be-
zirk. Der eine hat in Fulda be-
reits begonnen, der andere
startet in Kassel. (zgk)

Basketball:
Vorstand um
Kühn bestätigt

Ilse
Kühn

Jährige aus Jesberg übertraf
mit 10,25 m im Kugelstoßen
als einzige die Zehn-Meter-
Marke und steigerte sich im
Diskuswerfen auf 27,71 m. Im
Speerwerfen hatte Juliane
Schulze (LAV Kassel) mit 28,94
m den stärksten Arm.

Gerrit Engelbach (LG Eder)
erzielte die herausragende
Leistung bei den Entscheiden
der Senioren. Bereits im zwei-

KASSEL. Mit 41,83 m im Dis-
kuswerfen erzielte Jannik Hu-
ber (TSV Twiste) die herausra-
gende Leistung der Jungen bei
der Nordhessischen Wurf-
Meisterschaft der Leichtathle-
tik-Schüler auf den Werferan-
lagen des Auestadions in Kas-
sel. Damit unterstrich 13-Jäh-
rige aus Mengeringhausen sei-
ne derzeitige Spitzen-Position
in Hessen. „Ein talentierter
Mehrkämpfer“, freute sich
Twistes Cheftrainer Ulrich
Hundertmark.

Im Kugelstoßen übertrafen
mit Lukas Henkel (TSV Fran-
kenberg, 12,22 m) und Jannik
Jobst (ESV Jahn Treysa, 12,20
m) gleich zwei Nachwuchs-
Athleten die begehrte Zwölf-
Meter-Marke und im Speer-
werfen revanchierte sich Eike
Kratzsch (VfL Wolfhagen) mit
einer Steigerung auf 43,87 m
gegen Matthis-Leon Wilhelm
(TSV Frankenberg, 34,34 m)
für die Niederlage bei den hes-
sischen Titelkämpfen. Mit
10,70 m im Kugelstoßen er-
zielte Jan Stöber (SSC Bad Soo-
den-Allendorf) das beste Resul-
tat der Schüler B. Franziska
Häubl (TuSpo Borken) war das
überragende Mädchen. Die 15-

Huber und Engelbach siegen
Leichtathletik: Nordhessen ermittelten bei Wurfmeisterschaft ihre Besten

ten Durchgang wuchtete der
Landschafts-Ökologe aus Bat-
tenberg die Sechs-Kilo-Kugel
der M50 auf 13,92 m. Mit
43,88 m überbot Guido Frank
(LG Baunatal/Fuldabrück) im
Speerwerfen (800 g) als einzi-
ger die 40-Meter-Marke. In sei-
ner Jugend zählte Norbert
Weinreich (Melsunger TG) zur
deutschen Elite im Diskuswer-
fen und erzielte mit 35,91 m

die größte Weite mit der Zwei-
Kilo-Scheibe.

Weitere Asse von einst sind
heute noch fit. Zu ihnen zählt
der Zehnkampf-Altinternatio-
nale Karl-Jürgen Leyhe (TV
Rhoden). Der sechsfache Län-
derkampf-Teilnehmer der Jah-
re 1970 bis 1973 gewann mit
11,71 m das Kugelstoßen der
M65 und belegte im Speerwer-
fen (600 g) hinter Basilius Bal-
schalarski (TuSpo Borken,
37,95 m) mit 36,48 m den
zweiten Rang. „So lange man
mich mitmachen lässt, kom-
me ich hierher“, sagte der
Tier-Mediziner. Hammerwurf-
Idol Hartmut Nuschke (SSC
Vellmar) gewann mit 37,12 m
das Diskuswerfen der M55 (1,5
kg). Nur einen Tag nach dem
Fünfkampf in Borken belegte
Carmen Krug (SSC Vellmar)
mit 10,80 m im Kugelstoßen (4
kg) und mit 33,03 m im Dis-
kuswerfen (1 kg) gegenüber
dem Vortag sogar noch einen
halben Meter zu. Auch Hella
Böker (Melsunger TG) übertraf
im Diskuswerfen der W 70 mit
26,58 m (1 kg) das Resultat der
deutschen Winterwurf-Meiste-
rin Karin Illgen um mehr als
einen halben Meter. (zct)

Jannik Huber Gerrit Engelbach Fotos: zct

HINTERGRUND

Förderung für
Hessens Talente
Gleich ob Junge oder Mäd-
chen,wer inHessenrichtig
gut Fußball spielt, hat die
Chance, in einem von
neun Schulfußballprojek-
ten gefördert zu werden.
Der Nachwuchs spielt in
der Regel bereits in einem
Verein, wird aber durch
das Projekt zusätzlich in
der Schule individuell ge-
fördert. Lehrertrainer
kümmern sich schulüber-
greifend um die jungen
Spieler. Diese hessische
Besonderheit haben das
Kultusministerium und
der Hessische Fußball-Ver-
band 1997 auf denWeg
gebracht. In Kassel sind
etwa 20 Schulen und Ver-
eine eingebunden. Die
Kinder trainieren an einer
Partnerschule des Leis-
tungssports, in Kassel am
Goethe-Gymnasium. (ale)
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